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Fast wie eine Mondlandung

Informationen des Wasser- und Abwasser- 
zweckverbandes Apfelstädt-Ohra

Wasserb te

Die Mondlandung war 1969 für die 
Nasa eine große Herausforderung. 
Fast so wie 45 Jahre später für den 
Wasser- und Abwasserzweckver-
band „Apfelstädt Ohra“ das, was er 
in den letzten drei Monaten getan 
hat: Die Umstellung der alljährli-
chen Zählerablesung auf das Onli-
ne-Meldeverfahren hatte es in sich. 

Bisher kamen die „Wassermänner“ 
vor Ort und lasen die Zähler selbst ab.  
Das funktionierte mit den Jahren recht 
reibungslos. Die Kunden erhielten 
das Erinnerungskärtchen, räumten 
mehr oder minder geschickt die Zu-
gänge frei und harrten daheim darauf, 
dass der Mann mit dem (Aus-)Lese-
gerät kam. 
Der entscheidende Nachteil: Minde-

stens vier Leute hatten dadurch für 
zwei Monate einen anderen Vollzeit-
Job zu erledigen als jenen, für den sie 
angestellt sind.
Deshalb wollte jetzt der Zweckver-

band auch die Vorteile der schönen, 
neuen Digitalwelt nutzen: Also gab es  
Ende des Jahres die Premiere für die 
Online-Zählerablesung.
Wie es andere Dienstleister schon 

länger anbieten, konnte man den 
Zählerstand über die Homepage des 
Verbandes oder per E-Mail melden. 

Eher eine Tendenz zur  
„vornehmen Zurückhaltung“

Am Schluss der Premierenveranstal-
tung bleibt festzustellen: Rund 600 
solcher Online-Meldungen gab es. 
Ein Ergebnis, das Werkleiter Thomas 
Chowanietz recht ordentlich fand. 
„Fürs erste Mal ist das ganz ok“, sagt 
er. Räumt aber zugleich ein, dass er 
eine höhere Beteiligung erwartet hat-
te. „In der Tendenz hatten wir es wohl 
mit vornehmer Zurückhaltung zu tun“, 
meint er scherzhaft. 
Das Eingeben der Daten war schließ-

lich recht simpel; deshalb hatte man 
sich deutlich mehr Entla-
stung über jene 600 Mel-
dungen hinaus erhofft. 
„Dann betrachten wir das 

eben als die Generalprobe - beim 
nächsten Mal wird es viel besser“, 
verbreitet der Werkleiter digitalen Op-
timismus.
Etwas früher und etwas intensiver 

werde man deshalb für 2015 auf die-
se Variante hinweisen, versprach er.  
Chowanietz glaubt aber auch, dass 
sich vor allem Ältere eher davor ge-
scheut haben mögen, ihre Daten on-
line zu stellen. 
Von denen, die sich trauten, gibt es 

allerdings Kurioses zu berichten: 
Dank der cleveren Kontroll-Software 
„enttarnte“ das Auswertungssystem 
nämlich Fehlermeldungen. Da erwies 
sich dann vor Ort, dass mancher den 
Strom- oder den Gaszähler mit dem 
fürs Wasser verwechselt hatte. 
Das nahmen die Ableser dann eher 

sportlich: „Kann  vorkommen“, meinte 
deshalb auch Robert Fischer. Der hat-
te die „Putzerbrigade“ rausgeschickt. 
Klaus-Dieter Hofmann, Detlef Weitzel, 
Falk Schuchardt und Frank Berwing 
machten deshalb rund 250 Hausbe-
suche zur Korrektur und weitere 500 
bei jenen, die sich gar nicht gemeldet 
hatten.
Neben den 600 Online-“Pionieren“  

gab es weitere 3.000 Kunden, die 
entweder telefonisch den Zählerstand 
meldeten oder per Karte das erledig-
ten. Dazu kommen etwa 100 Fälle, 
wo es gar keine Meldung gab und 
auch kein Vor-Ort-Termin zustande 
kam: „Dann schätzen wir aufgrund 
des Verbrauchs in den Vorjahren.“ Die 
Zahlen nannte Anja Wirsching, die 
kaufmännische Leiterin und stellver-
tretende Werkleiterin.

Bescheide werden 
im März zugestellt

Jetzt werden die rund 4.700 Beschei-
de vorbereitet. Anfang März kommen 
sie in den Versand. „Da kann dann 
jeder noch einmal schauen, ob die 
Zahlen stimmen.“ Ein bisschen tricky 
wird aber auch das: Der Verband hat 
eine neue Software und deshalb se-
hen die Bescheide anders aus als in 
den Vorjahren (Repro rechts). 

Bescheid wissen 
beim Bescheid

Die „Jahresgebühr“ listet jetzt die 
Grund- und die Verbrauchsgebühr 
für Trinkwasser, die Grund- und  
Mengengebühr für Schmutzwasser 
sowie die Einleitgebühr für Nieder-
schlagswasser auf. 
Da dies bisher so detailliert nicht 

erfolgte, bleiben in der Spalte „da-
von bereits gezahlt“ Zeilen frei, 
was sich dann auch in der Spalte 
„Restforderung“ zeigt (in dem Fal-
le 66,02 Euro Rest“schuld“ von 2014 
zzgl. der neuen Vorauszahlungen 
von 385,00 Euro).
Die „Vorausszahlungen 2015“ 

ergeben sich aus den Vorjahresver-
bräuchen laut Zählermeldung und 
den Grundgebühren. Sie werden 
gerundet und auf 5 gleiche Raten 
aufgeteilt (in dem Falle 77,00 Euro).
All jenen, die im Lastschriftverfah-

ren abbuchen lassen, wird Mitte 
April die „Restforderung“ berech-
net (in dem Falle 66,02 Euro).
Jeweils zum 15. im April, Juni, Au-

gust, Oktober und Dezember bucht 
der Verband dann die Raten von 
jeweils 77,00 Euro ab, die sich aus 
den „Vorauszahlungen 2015“ er-
geben haben.


